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Denkmal macht Schule
Wenn sich Schule bloss auf die portionenweise Vermittlung

von Wissen zwischen den Pausenglocken beschränkte

- ja dann genügten wohl anonyme, karge, dispersions-
weisse Lernboxen. Schule muss aber weitaus mehr leisten.
Die Jugendlichen sollen lernen, ihren Verstand kritisch zu
gebrauchen, sich respektvoll und wach mit der natürlichen

und der gebauten Umwelt auseinanderzusetzen, um
schliesslich zu selbstständigen, verantwortungsbewuss-
ten Menschen zu werden. Kurz: Sie pauken nicht nur Lehrstoff,

sie erfahren Bildung.
Bildung ist das Fundament unserer Gesellschaft. Deshalb

zeichnen sich die Orte, wo Bildung geschieht, sehr
gewollt und schon immer durch eine bemerkenswerte
architektonische Qualität aus. Die allermeisten Schulanlagen,

egal ob aus dem 19., dem 20. oder dem 21. Jahrhundert
stammend, sind interessante, angenehme Orte, mit
qualitätsvollen Räumen und Plätzen, mit beständigen Materialien

und durchdachter Farbgebung, die das Auge öffnen
und den Geist stimulieren. Selbst die Pavillons und sogar
Provisorien folgen diesem Prinzip. Diese baukulturellen
Leistungen führen dazu, dass manche Schulanlagen
mittlerweile Denkmäler von kommunaler oder gar kantonaler
Bedeutung sind.

Bevölkerungswachstum und innere Verdichtung bringen

es heute mit sich, dass wir an den bestehenden
Gebäuden und Ensembles weiterbauen werden. Es braucht
mehr Schulzimmer, mehr Spezialräume, mehr Turnhallen,
energetische Ertüchtigungen, und all dies bei rasch
wechselnden pädagogischen Bedürfnissen. Die einzig vernünftige,

ressourcenschonende Vorgehensweise liegt auf der
Hand: ein kluges Weiterbauen im Bestand, gute Lösungen
fürs Jetzt, im Wissen darum, das wir eben nicht wissen,
was die nächste Generation benötigen wird.

Engagierte Architektinnen, Landschaftsgestalterinnen
und Ingenieure nehmen sich diesen komplexen

Bauaufgaben mit Freude am Neuen an, und mit Respekt gegenüber

dem Alten. Als Partnerin fungieren die engagierten
Mitarbeitenden der Denkmalpflege. Sie gestalten und
tragen diese Veränderungsprozesse aktiv - ermöglichend,
nicht verhindernd - mit. Davon berichtet dieses Heft.
Beat Eberschweiler und Roger Strub, Denkmalpflege des Kantons Zürich

Die grossformatigen Fotos in diesem Heft
stammen von Giuseppe Micciché.
Cover: Kantonsschule Küsnacht, Rückseite:
Schulanlage Watt, Effretikon
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